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mit denen herren Ehrengesanten von lobl. Cantons Zürich und Beren 

[=Bern] und Glaris [d.h. der III in den Unteren Freien Ämtern reg. 

Orten] Zu reden[:] 

Dass Jacob Buocher [=Bucher] alt Kirchmeyer von Längauw [=Lengnau] 

über mein liebste [- Kreuel war mit Maria Barbara Abundantia Zurlau-

ben verheiratet -] ausgäben, das sie sollte von ihme eine Somma 

geldt Entpfangen haben, welches dem Jud Johrlein gehorth soll haben 

dem herrn landtvogt [der Grafschaft Baden, Hans Rudolf] wasser [=Wa-

ser] vorgäben er wolle solhes genuogsam erweissen, Verlange die 

Kundtschaften Zu verhören; wohrauff ich Zuo solher Verhörung citiert 

worden, welche Kundtschaften aber dass contrere gesagt nach deme wie 

billich wahre ich auch benötet meiner Liebsten Ehe Zu defendiren und 

der Sachen nach zu schlagen, und hab vernohmmen, dass in dem [2. 

Villmerger-]Krieg [vom Jahre 1712] der obgen. Jud zu Keisserstuohll 

[=Kaiserstuhl] in by sein 4 Soldaten die schuldt dem obigen Kirch-

meyer Buocher gefordert welcher bekantlich und versprockhen den Jud 

Zu bezahllen, so baldt er auff längauw komme, disser Kunttschaft von 

denen Soldaten hab ich durch herr comendant [Hans Kaspar] Wolff 

[=Wolf, von Zürich] in Bremgarten auff nähmmen lassen, und hab sol-

che noch beihanden, disser bosshafte Buocher Kombte um gefahr vor 

8 Monathen naher Barr [=Baar, wo Kreuel wohnhaft war] auff das rodt-

huss alldorthen vor villen Leüthen mit so spöthlichen reden auss-

gebrohen meine Libst alls ein s.h. dieben geschulten mit andern 

Spoth reden hernaher in der geschwinde sich wider forth gemacht all-

so dass ich nachdeme solhes vernohmmen und meinen gnädigen hhr. [Am-

mann und Rat von Stadt und Amt Zug] angezeigt wohrauff die mein gnä-

dig herren von herren landtvogt Wasser die stehllung begärth das 

disser Buocher die Verlümti reden auff mein liebste Zu duon oder ab 

sie allhier wo er solhe gereth, wohrüber H. landtvogt in antworth 

ertheilt der Buocher Sie S.h. ein nahr welches aber nit wahr alls 

iederman bekanth, allso die stehllung abgeschlagen 

Zum anderen hab ich noch ein schuldt an Judt seissle meine obliga- 

tion dem undervogt [der Grafschaft Baden, Beat Kaspar Anton] dohrer 

[=Dorer] übersanth welche er sagt dem herrn landtvogt Wasser einge-

händet Zu haben ietz sag man solhe sie verlegt worden oder Verlohren 

welche 225 gl. ist will her landtshaubtman biten so vill bey dissen 

3 Cantons aus zu bringen, dass man der herr landtvogt Wasser obli-

gier, mir mein obligation wider heim Zu stehllen oder ein obligation 

auss der Cantzly [der Grafschaft Baden?] dass er solche von Hr. vet-

ter dorer Entpfangen habe welche von herrn [Stadt- und Amts-]Raths-

herr [Martin?] Utti[n]ger von Zug alt grossweibel underschreiben ge-

wässen 

Von Ehrsten hab ich besser alls 15 taller kösten gehabt von lehsten 

mag ich nit reden". 

"Memorial von [alt] landtvogt kreüel an Hrn. Landtshauptm. Zurlauben" 



1) Zur Datierung : Das Dokument kann erst nach Mai 1715 entstanden sein , als
der im Text genannte alt Unteirweibel Uttinger zum Stadt - und Amtsrat ge¬
wählt wurde.

Dorsualnotiz von der gleichen Hand wie der Text
AH 147 , 224 - 225 - Blatt 225 r  leer
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